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Seite 3 zur Bewerbung um Teilnahme am Programm



„Instrumentalspiel für Menschen mit Behinderung“

Verband der Musik- und Kunstschulen

Brandenburg e.V.

Schiffbauergasse 4b

14467 Potsdam

Bewerbung um die Teilnahme am Programm 

„Inklusive:Musik - Instrumentalspiel für Menschen mit Behinderung“
1. Antragsteller

Antragsteller können Gemeinden und Gemeindeverbände oder andere juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts sein, die Träger von Einrichtungen der Behindertenarbeit (Werkstätten, Förderschulen ab Jahrgangsstufe 8, Berufsbildungswerken) im Land Brandenburg sind.
Träger der Einrichtung
Name der Einrichtung
     
     
Trägeranschrift
Einrichtungsanschrift 
Straße 
Straße
     
     
PLZ/Ort 
PLZ/Ort
     
     
Auskunft erteilt
Name      
Telefon      
Fax      
Email      
Kooperierende Musikschule
Die kooperierende  Musikschule muss die Anerkennungs- und Förderungsvoraussetzungen des Brandenburgischen Musikschulgesetzes erfüllen (§ 3 BbgMSchulG). Eine Liste der entsprechenden Schulen ist unter www.vdmk-brandenburg.de einzusehen.
Name        

Ansprechpartner      
Telefon      

Email
                   
2. Programmstandards

Das Programm „Inklusive:Musik - Instrumentalspiel für Menschen mit Behinderung“ richtet sich brandenburgische Einrichtungen der Behindertenarbeit, wie Werkstätten, Berufs(fach)schulen bzw. Berufsbildungswerke oder Förderschulen mit den Hauptförderschwerpunkt „geistige Entwicklung“. Die Auswahl trifft der Vorstand der VdMK Brandenburg in Zusammenarbeit mit dem zuständigen Fachministerium. Den teilnehmenden Einrichtungen wird zugesichert, das Programm „Inklusive:Musik - Instrumentalspiel für Menschen mit Behinderung“ dauerhaft durchzuführen. Der Musikschullehrer steht für die musische Bildung der Kinder, Jugendlichen oder Erwachsenen 90 min wöchentlich zur Verfügung. Es handelt sich um ein perkussiv betontes Angebot, welches jedoch individuell auch die Interessen und Neigungen der Teilnehmer berücksichtigen soll.

Es handelt sich immer um einen gemeinsamen Unterricht von einem Betreuer/ Lehrer/ Erzieher der jeweiligen Einrichtung und einem für das Fach „Schlagwerk/Schlagzeug“, EMP oder einem anderen Fach ausgebildeten Fachlehrer der kooperierenden Musikschule. Auf Grund dessen ist der vorherige Besuch einer Fortbildung mit fünf mehrtägigen Weiterbildungsmodulen für beide Tandempartner verbindlich vorgegeben. Der Musikschullehrer verpflichtet sich außerdem zur Teilnahme an einer mehrtägigen Hospitaion in der Einrichtung, die individuell abzustimmen ist. 

Die Personalkosten für den Musikschullehrer werden bei Teilnahme am Programm „vom Verband der Musik- und Kunstschulen Brandenburg übernommen und direkt mit der Musikschule abgerechnet. 
Der Verband der Musik- und Kunstschulen Brandenburg e.V. kann den am Programm „Instrumentalspiel für Menschen mit Behinderung“ teilnehmenden Einrichtungen auf Antrag für die Laufzeit des Projektes kostenfrei Instrumente zur Verfügung stellen. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 

Die Instrumente verbleiben im Eigentum des VdMK. Der Träger der Einrichtung übernimmt die Kosten für Versicherung, Wartung und ggf. Reparatur der Instrumente. Die Einrichtung verpflichtet sich zum sorgsamen Umgang mit den Instrumenten und hat auch die Teilnehmer auf die sachgerechte Handhabung der Instrumente hinzuweisen.
Die Tandems verpflichten sich zur Teilnahme an einem einmal jährlich stattfindenden zweitägigen Treffen, das dem Erfahrungsaustausch sowie der Weiterentwicklung und Qualifizierung des Programms dienen soll und dessen Termin rechtzeitig bekannt gegeben wird. Nach Abschluss des Lehrgangs wird jede Einrichtung ein- bis zweimal im Jahr in einer Supervision betreut. Die Teilnahme an den Terminen mit den Supervisoren ist für die Tandems ebenfalls verbindlich. 
Auf die Teilnahme an dem Programm ist auf den Einrichtungswebseiten hinzuweisen. Die teilnehmende Einrichtung holt die Einverständniserklärung der Teilnehmer/ ggf. Erziehungsberechtigten der Teilnehmer zu Videoaufnahmen zu Supervisionszwecken ein. Sie dienen lediglich der Qualifizierung des Unterrichtsangebotes und werden nicht veröffentlicht. 

Des Weiteren holt die Einrichtung die Einverständiserklärung der Teilnehmer bzw. der Erziehungsberechtigten für Rundfunk- und Fernsehaufnahmen sowie zu Aufzeichnungen auf Bild- und Tonträgern und deren Veröffentlichung ein, die im Zusammenhang mit dem Programm gemacht werden.
3. Profil der Einrichtung (bitte ankreuzen)

ja
nein

Es existieren bereits beständige Kooperationen mit …

… einer Musikschule. (Wenn ja, welche?:      )
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

… mit anderen Bildungs- und Kultureinrichtungen 

(Chöre, Theater, Orchester etc. ...) 
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

(Bitte kurz benennen)
Welche (weiteren) Kooperationen gibt es bereits oder planen Sie zukünftig? (ggf. gesondertes Blatt einreichen)
     
An der Tandemfortbildung sollen teilnehmen:


Name des Kollegen der Einrichtung:      
Name des Musikschullehrers:      
4. Erklärung

Der Antragsteller erklärt, dass …
... für den zusätzlichen Musikunterricht keine Beiträge erhoben werden. Dies betrifft ggf. auch Umlagen für Instrumentenwartung und –versicherung sowie die Anschaffung von Notenmaterial (Notenständer etc). 

... er die Versicherung der ihm überlassenen Leihinstrumente übernimmt (Sammelversicherung über VdMK, Umlage für den spezifischen Klassensatz an den Schulträger – ca. 1,5 Prozent der Anschaffungskosten)
... er die jährliche Instrumentenwartung bei einem Fachhändler veranlasst und die Kosten trägt. 
     
     


     
Ort, Datum
Name (Druckschrift)

rechtsverbindliche Unterschrift 



und Stempel des Trägers
     
     


     
Ort, Datum
Name (Druckschrift)

rechtsverbindliche Unterschrift 



und Stempel der Einrichtung
     
     


     
Ort, Datum
Name (Druckschrift)

rechtsverbindliche Unterschrift 



und Stempel der Musikschule

.


